
bracht hat. Hindenburg verant-
wortet denAusbaudes schnellen
Internets. Der ZVO kümmert sich
ausschließlich um die unterver-
sorgten Orte in Ostholstein.
„Es sind die Gebiete, in denen

der Markt versagt, also keine pri-
vaten Unternehmen bauen wol-
len“, erklärtHindenburg.Gerade
überschreitet das kommunale
Projekt, das sichüber29Gemein-
den erstreckt, die Schwelle von
13.000 aktiven Hausanschlüs-
sen.Das sind knapp60Prozent in
den unterversorgten Gebieten
des Kreises. „Unser Ziel sind 100
Prozent“, sagt Hindenburg.
Er schätzt: AuchdieAnschluss-

quote für ganz Ostholstein liege
bei 60 Prozent. An schnellen
Internetverbindungen arbeiten
im Kreis auch andere. Eutin, Ol-
denburg, Neustadt und Stockels-
dorf haben auf eigene Faust aus-
gebaut. Die TNG Stadtnetz
GmbH aus Kiel, Betreiberin des
ZVO-Glasfasernetzes, habe
ebenfalls mehrere Tausend
schnelle Anschlüsse selbst reali-
siert, erzählt Hindenburg.
Ob Heiligenhafen, Timmen-

dorfer Strand, Bad Schwartau,
Grömitz oderMalente: „Die Tele-
kom ist ein großer Akteur in Ost-
holstein“, sagt Hindenburg. Eine
Sprecherin des Unternehmens
teilt auf Nachfrage mit: „Wir ha-
ben in Ostholstein circa 1500 Ki-
lometer Glasfaserkabel verlegt.“

füllt, wenn alle unterversorgten
Haushalte angeschlossen sind“,
erzählt er.
Die Voraussetzungen stimmen.

„Wir sind auf 100 Prozent ausge-
legt.Glasfaser liegt indenStraßen
– bereit für den Abzweig zu den
bisher nicht angeschlossen Häu-
sern“, verdeutlicht Hindenburg.
Für den Chef der ZVO-Breitband-
sparte ist das kommunale Vorha-
benmehr als ein Projekt. „Es geht
um Daseinsvorsorge“, sagt er.
Das Internet überKupferkabel, al-
so DSL, werde in einigen Jahren
abgeschaltet. „Die Deckung mit
Glasfasermuss dann stehen“, be-
tont Hindenburg. Zugleich warnt
er vor der anhaltenden Diskus-
sion,wanneineAdresseals unter-
versorgt beziehungsweise ausrei-
chend versorgt gilt. „Das ist alles
Augenwischerei. DerWechsel zur
Glasfaser muss konsequent voll-
zogen werden.“
Als bedenklich erachtet Hin-

denburg aber, wenn es nur einen
Anbieter gibt. „Dann fehlt es an
Wettbewerb.“ Das sei in den
dünn besiedelten Gebieten Ost-
holsteins leider der Fall. Das Prob-
lem: „Die großen Telekommuni-
kationsunternehmen sperren
sich, unser Netz zu nutzen, ob-
wohl es offen ist für jeden Anbie-
ter.“DerGrund sei der hoheAuf-
wandfürdieUnternehmen:„Wir
gelten als Akteur mit 13.000 An-
schlüssen als zu klein.“ BUE

In Summe versorge man im Kreis
knapp 36.800 Haushalte und
Gewerbeeinheitenmit Glasfaser.
Zurzeit ist das Unternehmen in

Scharbeutz, Haffkrug und Pönitz
aktiv. Bis Ende August 2026 soll
ein Glasfasernetz für 7200 Haus-
halte und Unternehmen entste-
hen. Dafür werden mehr als 57
Kilometer Glasfaserkabel ver-
legt. Die Kosten für einen Kilo-
meter Ausbau beziffert die Spre-
cherin auf bis zu 150.000 Euro.
Weitere Ausbaugebiete seien in
der Prüfung, heißt es.
Auf 118 Millionen Euro sum-

mieren sich die Investitionskosten

des ZVO-Projekts, das 2016 star-
tete.Ausgebaut wird aktuell nur
nocheinkurzesReststückaufFeh-
marn.Dort warten in den Dörfern
Albertsdorf und Mummendorf
135Haushalte auf schnelles Inter-
net. Der Grund dafür: Das techni-
sche Gerät für den Tiefbau unter
der B207 hindurch stehe noch
nicht zur Verfügung, erklärt Hin-
denburg.
Bis Mitte 2026 soll der Trassen-

bau abgeschlossen sein. Über
1100 Kilometer Tiefbau-Strecke
stehendannzuBuche. „Anschlie-
ßend geht es in die Nachverdich-
tung. Unsere Aufgabe ist erst er-

Spatenstich für Glasfaser in Scharbeutz (v.l.): Bauamtsmitarbeiter
Paulo Chaves, Bürgermeisterin Bettina Schäfer, Thomas Giessler,
Carsten Hartung, Sabrina Ahrens (alle Telekom) und Bauleiterin Da-
na Jassim. Foto: Telekom

Glasfaser-Ausbau:
So ist der Stand in Ostholstein
ZVO-Projekt geht in die nächste Phase – Telekom baut in Scharbeutz 7200 Anschlüsse

OSTHOLSTEIN. „Von Lensahn
bis zum Südpol – und wieder zu-
rück“, sagt Torsten Hindenburg
mit einem Lächeln auf den Lip-
pen. Gemeint sind damit die
33.000 Kilometer einzelne Glas-
fasern, die der Zweckverband
Ostholstein (ZVO) zwischenRate-
kau und Fehmarn in den vergan-
genen Jahren in den Boden ge-

Gospel zur
Weihnachtszeit
SEREETZ.Das Gospel-Ensemble
„ForYourSoul!“ ist am Sonntag,
21. Dezember, um 16 Uhr in der
Schifflein-Christi-Kirche zu Gast.
Der Auftritt folgt einer langjähri-
gen Tradition in der Adventszeit
und bringt zeitgenössischen af-
ro-amerikanischen Gospel nach
Sereetz.Zehn Stimmen voller Lei-
denschaft und Hingabe lassen
einfühlsameMelodien, kraftvolle
TexteundmitreißendeRhythmen
erklingen. Begleitet wird das En-
semble von einem Pianisten. Der
vorweihnachtliche Nachmittag
verspricht stimmungsvolle Musik
und besondere musikalische Ak-
zente – „ForYourSoul! … große
Momente für die Seele!“.

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.01.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

Unsere Winterangebote

25%
35%

auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.01.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige
bei der Bestellung

Professionelle
Schneiderei

für Gardinen gesucht

Schwartauer Allee 13a-15 · 23554 Lübeck
5 Parkplätze vor den Schaufenstern · Haltestelle Wickedestr. Linie 1 + 10

Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Sonnabend 10.00 - 13.00 Uhr

Tel. 0451-43115 · www.gardinen-schlichting.de

SWE-Ladesäulen
Sie fahren ein E-Auto

undmöchten unterwegs laden?

• Einfaches Laden per App oder roamingfähiger Ladekarte

• Größtes Angebot an öffentlichen Ladesäulen in Eutin
und in der Region

• 4 leistungsstarke Schnell-Ladesäulen,
17 Normal-Ladesäulen mit insgesamt 45 Ladepunkten

Tel.: 04521 - 705 494 / www.stadtwerke-eutin.de
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